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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

So/zmge z/z« Ofeer/ez/er noefe gwr «t, gefef Merr A/eZer niefei z«m Scfenfenrzzcfeer Enz« ßwnz/t wt z/er i/er/eiz/ei, wann feringi ifer Mann t/ze*e Dinge enz/Zicfe in Orz/nMng?

Unci z/zi ioZZ man noefe einen Nage/ /wz/en? Dz« wnz/ z/z« wäre noefe zw er/ez/igen, afeer «nier joZcfeen t/n«fänz/en

v4m F«/?e z/e* Nacfeifwefeefeenj
fearri zfe« Hemz/enfenöp/Zi
jeiner Wzez/eren£z/ecfewng.
Sein EaZZ feat seinerzeit i;ieZ
Staafe aa/gewirfee/t, ist afeer
immer noefe niefet er/ez/igt

Der WZäscfeesoferanfe ist z/er
Sfo/z ;ez/er //aas/raa. Dzz/?
feier ein Mann z/afeinter ge-
wesen ist, siefet man

VonallenDingen, die derAlltag unerschöpflich pro-
duziert, sind die unerledigten Dinge nicht die be-

quemsten, beliebtesten oder erfreulichsten, sondern
die interessantesten. Die erledigten Dinge sind nun
einmal erledigt und halbwegs in der Rumpelkammer
der Vergangenheit verstaut, während die unerledig-
ten, häufiger als uns lieb ist, unsere' Aufmerksam-
keit erregen, überhaupt in einem eigenartig aktiv-
passiven Verhältnis zu uns stehen. Es gibt darunter
Dinge, die einen anklägerisch verfolgen und Gleich-
gültigkeit und Lieblosigkeit ausplaudern, Dinge, die
uns noch im Schlafe verfolgen. Wieder andere sind
es, deren Erledigung wir zu umgehen suchen, indem

wir sie ausgerechnet vergessen, bis sie eines Tages
aus einer Schublade wieder auftauchen und um so
heftigere penible Gefühle verursachen. Dann sind
die boshaften Objekte zu erwähnen, die zu erledigen
man gewillt ist, aber aus verschiedenen Gründen
einfach nicht zu erledigen imstande ist: Schäbige
Bodenteppiche, die eine ganz geschmackvolle Zim-
mereinrichtung ruinieren, aber vom Ehegatten doch
noch, als nicht ganz erledigt, belassen werden,
schadhafte Gegenstände, zu deren Reparatur Werk-
zeug und Zeit fehlen, unbezahlte Rechnungen usf.
usf. Es ist nicht abzusehen, in welch unersehöpf-
liehe Gebiete Entdecker unerledigter Dinge geraten

würden, wenn sie sich mit der Materie auseinander-
setzen würden. Fragen Sie den pflichterfüllten und
ordnungsliebenden Beamten, der vor Feierabend
alles noch zu erledigen wünscht, mit welcher Ver-
tilgungslust er morgens wieder einem frischen Hau-
fen «Unerledigt» gegenübersitzt, die Hausfrau, de-

ren Haushalt ein Sammelsurium unerledigter Dinge
darstellt, wie gern sie dieser Tyrannei entrinnen
würde u. v. a. m.

Jeder Mensch schlägt sich mit unerledigten Din-
gen herum. Wohl dem, der nicht mehr daraus macht,
als was sie sind!

Hans $Zanfe.
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